
Besuch im Casino „Junge Pflege“ in Wetzlar 
 
 
Besuch im Alloheim Senioren-Residenz „Casino Wetzlar” am 02.05.2018 im 
Rahmen der Studienfahrt von Kurs 28 der Altenpflegeschule aus Herborn 
 

 

 

Casino Junge Pflege (Foto: Selina Fehling) 

 

Leitsatz des Casinos „Junge Pflege“: Wir dienen Ihrer Lebensqualität 

 

Nach ca. 1 ½ Jahren Ausbildung war es nun endlich soweit. Wir, der Kurs 28 von der 

Altenpflegeschule des Lahn-Dill-Kreises aus Herborn, machten unsere erste Studienfahrt. An 

zwei aufeinander folgenden Tagen hatten wir das Glück, 4 ausgewählte Einrichtungen in 

Wetzlar, sowie Braunfels zu besuchen. In kleinere Gruppen unterteilt, besuchten wir diese 

besonderen Häuser und lernten dort den Alltag und die Organisation jeder Einrichtung kennen. 

Wir erzählen hier von unseren Eindrücken und Erfahrungen, welche wir bei unserem Besuch im 

Casino „Junge Pflege“ in Wetzlar machen durften. 

 

Zuerst ein paar Infos zum Casino „Junge Pflege“: 

 

Die „Junge Pflege“ wurde 2004 innerhalb der Einrichtung Stadtresidenz Casino des heutigen 

Trägers Alloheim gegründet, welches das Ziel verfolgt, stark pflegebedürftige Menschen in 

einem Altersrahmen von 18-65 Jahren zu pflegen. Das Casino beinhaltet 32 Einzelzimmer mit 

Balkons, viel Platz zur individuellen Zimmergestaltung und einem geräumigen Pflegebad. 

Das Casino bietet den Bewohnern ein Bistro, ganztägige Betreuung und viele Aktivitäten, 

welche speziell auf das individuelle Alter angepasst sind. Nicht schlecht haben wir gestaunt, als 

wir erfahren durften, dass selbst Konzertausflüge und Fußball Ausflüge an der Tagesordnung 

stehen. Auch im Casino selbst gibt es zahlreiche Veranstaltungen, die die umliegende 



Gesellschaft miteinbeziehen, z. B. verschiedene Feste (Sommerfest) oder Veranstaltungen. Des 

Weiteren gibt es auch ein Wellnessbad, einen Fitnessraum mit Box Sack und verschiedenen 

Geräten, einen speziellen Unterhaltungsraum mit Spielekonsolen und Fernsehern. Somit ist für 

jeden was dabei. 

Der Leitsatz des Casinos „Junge Pflege“ lautet “Wir dienen Ihrer Lebensqualität“. 

Nachdem was wir im Haus gesehen und gehört haben, lässt sich sagen, dass hier ganz viel mit 

Lebensqualität zu tun hat. 

 

 

Alloheim Senioren-Residenz „Casino Wetzlar” von außen (Foto: Selina Fehling) 

 

Nun zu unserer Besichtigung: 

Der Tag begann für uns um 8 Uhr an der Schule, wo wir uns mit unseren begleitenden 

Dozenten trafen. Nach Absprache ging es dann endlich los.  

Um 9 Uhr trafen wir uns im Casino „Junge Pflege“ in Wetzlar mit der Pflegedienstleitung Frau 

Doris Thielmann und dem Pflegedienstleiter der Jungen Pflege Herrn Sebastian Hassler, welcher 

uns die Einrichtung zeigte.  

Der Rundgang begann im Foyer, wo uns Herr Hassler abholte. Nach der Vorstellungsrunde 

zeigte er uns ein Bewohnerzimmer. Wir waren positiv überrascht von der Größe und der 

Ausstattung des Zimmers. Anschließend zeigte uns Herr Hassler die unterschiedlichen 

Räumlichkeiten, welche für die Veranstaltungsangebote genutzt werden / wurden.  

Zwischendurch erzählte er uns ein wenig über die Geschichte des Hauses, sowie über das 

Personal, die Pflege, die Betreuung, verschiedene Angebote und Aufnahmekriterien. Außerdem 

stand er für jede unserer Fragen offen. Auch Mitarbeiter des Hauses erzählten uns einiges über 

ihre Tätigkeiten im Alltag mit den Bewohnern.   



 

Alloheim Senioren-Residenz „Casino Wetzlar” Foyer (Foto: Selina Fehling) 

 

Nach der Führung bekamen wir, bei einem leckerem Kaffee und Keksen, genügend Zeit für ein 

Resümee der Besichtigung in einem extra für uns vorbereiteten Saal. Es war alles in allem eine 

sehr gelungene Besichtigung von dem Casino „Junge Pflege“. 

Wir möchten uns nochmals herzlich bedanken für die freundliche Atmosphäre und den 

ausführlichen Rundgang mit Herrn Hassler, sowie der ganzen Einrichtung und die nette 

Begleitung durch Frau Jääger. 

 

Gruppenbild nach der Besichtigung des Casinos „Junge Pflege“ (Foto: Karin Jääger) 

 

Dieser Bericht wurde besprochen und verfasst von Ann Jacqueline Panten, Julia Neitz, 

Kyra Herr, Sophie Borchert, Selina Fehling und Noé Schnebele (im Mai 2018). 

 


